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An der Brennerei, 17192 Federow
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Spendenkonto:
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      „Hörspielkirche Federow“
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Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde St. Marien
Mühlenstraße 13 17192 Waren (Müritz)
waren-marien@elkm.de
www.stmarien.de

Das Programm der Hörspielkirche ist entstanden und wird
unterstützt von vielen  ehrenamtliche- und hauptamtliche Mitarbeiter/innen,

 Verlagen und Sponsoren. Herzlichen Dank!

PROGRAMM

2024

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Übersicht aller Termine 2024:



besondere Veranstaltungen:

jeweils um 18 Uhr

28. Juni 2024: Eröffnung der Hörspielsaison 2024 
“ZEHN NACH ELF” Bianka Hadler und 
Sonja Voß-Scharfenberg lesen aus ihrem 
gleichnamigen Buch, das in berührender 
Weise vom Altwerden erzählt.
 (Eröffnung der Hörspielsaison) 

19. Juli 2024: „Up Platt ist ok noch wat“ - Plattdeutsche 
Lesung mit der Interessengemeinschaft 
Wossidlo aus Waren 

2. August 2024: "Die 13,5 Leben des Käpt´n Blaubär" von 
Walter Moers – eine Lesung für klein und 
groß – gelesen von Sandra Weckert

16. August 2024: Kleines Jazzkonzert - feiner Vocaljazz mit 
Sandra Weckert (Gesang und Saxophon), 
Sunny Franz (Schlagzeug), Yevhen Kopvak 
(Gitarre) und Florenz Handy (Bass / 
Technik)

30. August 2024: Leseabend – eine heiter-besinnliche 
Plauderei in Prosa und Lyrik mit den 
„Schreibfedern“ aus Waren und 
Umgebung, musikalisch gerahmt 
(Abschlussveranstaltung)

Alle Angaben unter Vorbehalt!

25. August 2024 Gottesdienst  Start um 11 Uhr
Näheres dazu auf der Homepage der 
Kirchengemeinde: www.stmaien.de

Hörspiele für Erwachsene:

Jeweils um 16.00 Uhr

Mittwoch, den 3.7.; 10.7.; 17.7. sowie 31.7.
* „Rheinsberg - Ein Hörbuch für Verliebte“ Kurt Tucholsky       58Min.

 Mit großer Leichtigkeit schildert Tucholsky die zärtlichen Stunden der 
zwei Verliebten, die im Jahr 1912 dem hektischen Berlin entfliehen 
und für drei Tage in das idyllische Rheinsberg reisen. Sie necken, 
zanken, amüsieren und lieben sich und leben diese Verliebtheit in für 
damalige Zeit unerhörter Weise offen aus und brüskieren damit so 
manch einen biederen Bewohner in der märkischen Provinz.

Donnerstag, den 4.7.; 11.7.; 18.7. sowie 1.8
* „Wieviel Erde braucht der Mensch“ Lew N. Tolstoi                  41Min.

 In der tragischen Volkserzählung beschreibt Tolstoi, wie die Gier des 
Menschen nach materiellem Besitz von dem eigentlich wichtigen, 
dem Leben wegführt. Der Bauer Pachom lässt sich auf ein 
verlockendes Angebot ein: Statt des wenigen Landes, das er sich 
kaufen könnte, darf er so viel Land haben, wie er an einem Tag zu Fuß 
umgehen kann. Pachom läuft so schnell er kann, doch in seiner Gier 
überschätzt er seine Kräfte.

Mittwoch, den 7.8.; 14.8.; 21.8. sowie 28.8.:
*„Der zerbrochen Krug“ Heinrich v. Kleist 55Min.

Dorfrichter Adam muss Gericht halten. Ein Krug wurde des Nachts 
zerbrochen, in der Kammer einer Jungfer. Ihr guter Ruf ist geschädigt. 
Den Krugzertrümmerer gilt es nun herauszufinden. Doch der 
durchtriebene Übeltäter ist der Richter selbst, und der muss nun, 
obwohl er die Wahrheit kennt, in einem Prozess herausfinden, 
welcher stürmische Fensterkletterer im Fliehen den prächtigen Krug 
mit den Historiendarstellungen zerbrochen hat.

Donnerstag, den 8.8.; 15.8.; 22.8. sowie 29.8.:
* „Katharina von Bora“  43Min.

Für manchen war sie nur die Frau an Luthers Seite, für andere Luthers 
wichtigste Stütze. Bereits während ihrer Jugend im Kloster wurde sie 
mit reformatorischen Ideen konfrontiert. Sie floh aus dem Kloster und 
heiratete den berühmten Reformator Martin Luther. Wer sich mit 
dem Leben von Katharina von Bora beschäftigt, entdeckt eine Frau 
voller Mut, Kraft und Weitsicht. Eine Frau, die ihrem Mann in ihrer 
Entschlossenheit und Durchsetzungskraft in nichts nachstand.

Hörspiele für Kinder

Jeweils um 15.00 Uhr

Mittwoch, den 3.7.; 10.7.; 17.7. sowie 31.7.
*„Der kleine Räuber“ ab 4 Jahre 28Min.

Ein kleine Räuber, eine kleine Hexe und ein „nutzloser“ 
Drachen leben im Wald zusammen. Der kleine Räuber will ein 
Held werden und den Drachen besiegen. Aber das ist leichter 
gesagt, als getan. Und so beschließt der kleine Räuber nach 
dem Kampf mit dem dreiköpfigen Drachen, doch lieber 
Räuber zu bleiben. Und als er gerade ganz traurig ist, findet 
er im Drachen einen guten Freund.

Donnerstag, den 4.7.; 11.7.; 18.7. sowie 1.8.
* „20.000 Meilen unter dem Meer“ ab 6 Jahre 44Min.
       Jules Verne    

Auf der Jagd nach einem Meeresungeheuer, das Schiffe auf 
allen Ozeanen angreift, geraten der Tiefseeforscher Professor 
Aronnax, sein Assistent Conseil und der Harpunier Ned Land 
an Bord eines geheimnisvollen Unterseebootes. Die 
„Nautilus“, die Kapitän Nemo kommandiert, wird zum 
Gefängnis der drei Freunde. Wer das U-Boot einmal betreten 
hat, darf es nie wieder verlassen.

Mittwoch, den 7.8.; 14.8.; 21.8. sowie 28.8.
* „Das Wunder von Björn“ ab 8 Jahre  53Min.

Der ungelenkige Björn bringt seiner Mannschaft nur Ärger. 
Als er trauerklößig nach einem verlorenen Spiel vom Platz 
schleicht, lädt ihn die Frau des Platzwartes zum Trost auf eine 
Cola ein und er lernt den magischen Fußball kennen, der 
schon bald sein Leben verändert.

Donnerstag, den 8.8.; 15.8.; 22.8. sowie 29.8.
* „Die unbekannte Nummer“ ab 3 Jahren 16 Min. 

ein Hörspielprojekt der Grundschule Kargow   
Ein Hörspiel von und mit Kindern, das sich auf den Spuren des 
Heiligen Christophorus begibt.    

Mittwoch, den 7.8.; 14.8.; 21.8. sowie 28.8.: um 19.30 Uhr
* „Das Schloss des weißen Lindwurms“ 65Min. - Der junge 

Australier Adam Salton folgt der Einladung seines einzigen 
noch lebenden Verwandten nach Lesser Hill. Richard Salton 
hofft, dass sein Großneffe dort eines Tages sein Erbe antreten 
wird. Der Familiensitz liegt in einer geschichtsträchtigen 
Gegend, der es nicht an exzentrischen Bewohnern mangelt. 
Eine von ihnen ist die faszinierende Lady Arabella March, 
Herrin eines auf einer Halbinsel gelegenen Schlosses.

„Blaue Stunde“:
Mittwoch, den 3.7.; 10.7.; 17.7. sowie 31.7. um 19.30 Uhr
* „Die Grube und das Pendel“ E.A. Poe (2009) 53Min. 

 Die Inquisition von Toledo hat einen namenloser Ich-Erzähler 
dieser Schreckensgeschichte zum Tode verurteilt. Aus seiner 
Ohnmacht erwachend, findet er sich in einer stockdunklen Zelle 
wieder, in deren Mitte eine tiefe Grube ist. Von der Decke herab 
senken seine Peiniger langsam ein schwingendes Stahlpendel.


